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den ersten 1C. ersche!] diese Ausgabe des , 1S ein rasch
entstaındener Notbehelf, QaDer S1E kannn nach exXT un! eigaDe: mI1

einen Aatz unter den Taschenausgabe: einnehmen. Die ber-
etzung 1ST die VOomm Apnostolischen Stuhle approbierte 1011S VO.:  S

1330-37, AUuS dem »Zzweiten TUNLN: der deutschen Sprache«, DIS 1870
immer wieder verbessert, nach der Vulgata, die sSe1il anderthalb Jahr-
a4usenden die amtlıche der lateinischen irche, inres Ottes-
dienstes un! iNnrer T'heologie 1S% Wenn die auch
nN1ıC. überall leichtfluss!].: un: verständlich 1ST. WI1Ie andere, eCeUCTE

UÜbersetzungen, uch in manchen Ausdrücken N1C. >»fTarbıg« (Z
»Geduld« STa »standhaf{ite Ausdauer«), entspricht S1Ee doch dem Ur-
LEXT, dem die Vulgata des Lreu OLlgU; einzelne Abweichungen hat
der Herausgeber angemerkt, bel den schwierigeren Paulusbrieien tıch
die »Dunkelheit vorsichtig aufgehe.  K ROom 3,24 »durch oifnung«;
besser »auf offnung hin« der »der OIINUN:! nach«; KOTr 4,8d »WITr
kommen nicht | destitulmur |«; besser »NichHt verzweifelt«

Die e  F ın die einzelnen Bucher geben das Wesent-
1C. Kurz; Der rec OuUt; treiilich 1S% die Kennzeichnung des
oh-Ev un! der Paulusbriefe 1 ganzel (440 K den ein-
zeinen 1S%. 9! den nNmerkungen das NöCtige gesagt Der Satz über das
Verhaäaltnis des Mt (101 en cheint verdruckt

Fur die Nal der Herausgeber vorher die Technik
er neueTel Handausgaben SLUd1Iier Er selbst erklärt Schwierigkeiten
und ebt das Theologische, Liturgische, Sakramentale Aul Nervor.
äahrend InNna.  a Del den SynNoptikern zuweilen den Einfluß VOLIl OSC.
SPUFT, iSt namentlich Joh (vornehmlic. der Prolog) reichlich un!
selbstandig erklart, uchn Apg., KOT, bes I Bel der 1I1bD S1Nd
die WIC.  igsten Deutungen ZUTLTC Wahl geste Hervorgehoben sel MLt
22,15—22 der iNnwWwels auf den Sınn des Kaiserbildes, KOT 14,35 Die
F'rau iın der Kontemplation überlegen, 11D 9,15—321 über Schwert und
WOrCt; doch hat Paulus Röm ;23—2 onl selber NIC VO! Christen
gemeint; Wa edeute Apng I8 » Vorbehaltenheiten«?

Der ARNanNne? ist ıne OSLDAFre ZU. Verständnis der Ne0O-
ogie des aut achbemerkung ist namentlich un!:
1Del1ius un! Guardinlı verpflichtet. Er MaAaC. die Gedankenwelt der
Apostel, der Urchristenheit, der Verfasser des WIrklic. ebendig
un UDE besonders die Zusammenhaäange un das Fremdartige heraus-
tellen Gut iST Jesu Wiederkunftslehre un Messiasansprüche

OC 796 ach Joh WLr esu Predigt 1ın Jerusalem
den Hochf{festen doch schon iIruh auffallend) ; die irche als Voraus-

schattung des Reiches OLtLes (8303 1 »In der Erwartung des igen
es hat sich die Ykırche VO.  5 (50Ott belehren lassen, ın der vVvoll-
ommenen Hinwendung auf die endzeitliche Initiative ottes bleibt
S1Ee vorbildlich«; Tründe TÜr CATIiISTA Stellung alSs aup Aaull
Botschait 1st N1IC. System, sondern Offenbarung

Das Papiler 1S%, ZWar zeitgemäaß N1IC. Hen dünn, Der fest, der Druck
in ntiqua sauber und iasl fiehlerirei Er WAre übersichtlicher, wennll
die Perikopenüberschriften vertel. ım ex1, tanden SLa gehäuit
Anfang der Kapitel un WeNn die Kapitel- un Versangabe über jeder
e1LEe außeren and ware Sta inneren. Warum ohl 1S%,
in den ubnnoten VOL den Schriftstellen noch der gesetzt?
Im Anhang könnten (außer den gyuten Seitenüberschrifiten ich-
worte im 'ext gesperr' e1in. Koester


